
Konigsoergsche

und PolitischeZeitungenelehrte

- (Fortsetzung.) .

Weilim eil f ten Capitel vom Glauben als einer
Pslicht und Tugend geredt wird, die man in

Trübsalen ausüben muß: so nimmt der Ho Hofrath
Michae lis Anlaß über das Wort Glauben ein we-

nig zu ohilosoeihiren, aber immer ans »derglücklichen
-Mittel.straße,die sich vom "«s.eichtenLeichtsinn nnd

wißlichenTiefsinngleichweit entfernt. (Eine Pflicht
und Tugend, die in einem Jahrhundert des guten
Geschmacks, jedermanns Ding ist.) B. 5.6. wird eine

alerandrinische Bedeutung eines griechischen Worts

entdeckt, vermögewelcher Dien stfertigkeit und

G esüxlligkeit überein kommen, und noch bemerkt,
daß-vorGott wandeln- steheU UND sich ihm na-

hen priesterlicheHandlungen bedeuten, die sich auf
Den Gottesdienst beziehen. Auch findt es der Herr
Hosrath für gut, Henochs Himmelfahrt in einen

seligen frühzeitig-enTod zu verwandeln, zund scheint
nicht weniger Bedenklichkeitüber den Parallelismus

-

des Elias zu hegen, Vergeblich wird man ihm sa-

gen, daß beyde von dem Psusgange desMeßia
Vorbilder gewesen, weil er kaum andere sur ratio-
nisch zu halten geneigt ist, als welche er selbst mit

großer Furchtsamkeit und Gelehrsamkeit in seineeth-

PsfcheGottesgelahrtheit ausgenommen. (Es wurde
übrigens sehr leicht seyn, zu MelchisedechsGleichnss
von des Meßiä Ankunft ins Fleischnoch ein zweytes

ginzuzusügew
J aebez, herrlicher denn seineBrüe

er, wurde von sein-erFurcht vor dem Argen erhdrt,
und der einzelne Austritt seiner sdjrutterjdke ihn
mit Kummer geboren, I. Chron.V, g. x,ö..1istwenig-

stens eben so wunderbar als MelchisedechsErschei-
sung in der GeschichteMosis ohne Pater und

Mit allergneidigsier Feigheit

25tes Stück. Freytag, den 27. April I764.
Mutter. ) IV. Pwird mee- mit träge-Gesetz-
verbunden und P. U. macht der HerrHosrath durch
den Zusatz-eines doppelten Jota etw- qugkke zum
Dariuo, und übersetztM XOTXBMWansetzen-trog
zum Auswurf des Saamens, ohngeachtet er

sich in einer physicalischenFrage, das Geschlechtbe-

treffend,ziemlichauf des seel. R d d e rers (—verneuthe
lich in Ermangelung eigener) Erfahrungen verläßt.
V. .26. wird die Materie und Stelle von der

.

S chm a eh ZChristi unter diejenige gerechnet, wel-

che einer neuen Ausführungund eines vorzüglichauf
sie gewanMeleleißesnoch künftigbedürfen. V.Zo.
macht er sichaber denSchülerwitzlustig, den Umsall der
sManern von Jericho als eine natürlicheFolge des letz-
ten israelitischenLermgeschrehesu erklären,weil gla-
scme Fiaschen zwar durch Racha mung eines gewissen
Tons gesprengt werden konnten, eine unterirrdische
Stimme des Erdbebens aber weit geschickterwäre
Steinennd KalkumzurnffenCap. Xll,17. wird nicht
Esaus Reue sondern seines Vaters Sinnesünderung
get-nennen welchejener mit Thrünensuchte. V. 18.
wird unsers Hen. Pros. Kyp k e sehr artige und neue

leislegungvon thuxoepwsnereogelobt, aber ein Ber-
sptel diesesWortes vom Blitz erwartet-, und so lange
durch einen fühlbaren Berg übersetzks Der Am
sang des 21. V. wirdzum Ende des vorige« gezogen

folgendermaßen:«

und alles, was ihre Augen sahen-
"wa-r eben so schrecklich.Selbst Moses- Mit dem

:’Fortgleichwol als ein Freund Mit dem andern mm

»Hei-eng, sagt bey Gelegenheit des Kälbexdkenstesk
»Ich zum-e und bestens Furche-s V. 25s sindt M

Verfasserdie sinnreiche NotwendigkeitOWNER-TM
. - zu
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zu lesen: »Wenn jene nicht entstohen sind , die;
»sich den ausbaten, der auf der Erde redete«
worunter er M os en verstehet. Cap. xllI, 17. wird
das erste fer auf R e che n scha ft g eb e n gezogen
und V. 20. die Ausführungdurch das Blut des

Bundes aus sach. IX, II. I2. bestimmt. V. 22.

entschuldigt Paulus die Lange seines Briefes damit,

daß selbiger in der That kurz sei) in Vergleichung
dessen, was er zu sagen gehabt und wovon sein Herz
voll war — —- Gleichwie ein äghptischerHund,
weil er den Erotodil fürchtet,den Schlamm des Nils
lecktx eben so flüchtigund fahrlåßighaben wir einen

Theil dieser gelehrtenParaphrase und Erklärungan-

gekündigt,in keiner andern Absicht als Leser,. die

einer Prüfung des W ahr en und des R eu en und

der Tün che fähig sind , dazu aufzumuntern. Von
den Zweifeln und Gründen, welche in den-An-

merkungen abwechseln, müssenwir überhauptselbige
den Dünstenvergleichen, die den vollen Mondbald

vergrößerte,bald sein kleines Lichtgar uberziehen.
Der Verfasser hat von seiner hebräischenUrkunde

dieses Paulinischen Briefes einen so blöden oder viel-

mehr so unschuldigen Gebrauch gemacht, daß es

künftigenAuslegern kaum lohnen wird, dieses Kalb-

fell aus eine Heerpauke zu spannen. Wir machen
uns übrigensP opens Rath zu Nutz-,tiefer zu trin-

ken um. nüchternzu werden, und halten ein gesu n-

des Herz für die wahre Qvelle guter Erfindun-
g en; mittlerweile zu einem,b er ü m ten S christ-
steller frehlichein wuster Kop und,eine leichte
H and wenigstens erfordert werden durfte. Kostet in

der Kanterschen Buchhandlungallhier wiezauchin
flbing und Mitau z fl.

« -

Bei-lockern
o- s- volituntja preudetc «---
ch teuocaxc .--.- out junger- - cui-eit-

- Virgil.
I.

IsBeym heiligen Vogelleim, der nicht auf je- -

»der Eiche wächst," sprachein Druide, if ich sehe
"M ä d chen alssah ich B ä u m e ! "

—- Die schönen
Geister, welcheimmer-gewohntgewesen, das schöne
Geschlechtmit den Blumen zu vergleichen; zuckten
zu des Drniden Einfall die Achseln; und sagten-
"des Druiden Berlocklknsind Eichelnl"

Die Schildbürger faßten den Schluß-,Ihr-e
Fasces demjenigen anzuvertrauen, der zu Nathhause
den wohlgeschlossenstenReim hersagenwürde." Auf
gegebeneLoosung zur Probe erschienendie Candidai
ten-. und nun wird gereimt. Der erstesagtz

,
on ein rechtschasnet Baue

’

Aktienlex-neineiii Spieß an die Wand

)o( .»

»

sseinNachbar:

Ohne ihren Spieß waren die Schildbürgernicht so

V
»Ich heißeMeisterHildebisand,

»Und lehn mein Spieß wohl an die Maur.,,

glücklicheReimschmiedegewesen —- Durch den ewi-

gen E o ntr a.st--d«er'Dingeunter dem Mond, brachte
jenes kreißende Riesengebirge eine Maus,
der feige-»Hobbes einen Leviathan, und St.

Hubert Bei-lockenzur Welt.
. «Ill.

Ma Muse tudcsquc sc bjzartc

Jnrgonnant un Franks-is batborc —-

SchutzgeistGermaniens ! wie lange wird dein schwer-
fälliges Volk nach einem Gipfel klettern, der nur

Gemsen erreichbar ist?
»

j —

-

«

IV. L
v

"

Die Wurzeln der Geschlechter IsindIndividua.
Um Gattungen hervorzubringen und zu erhalten,
widniet einzelnen Personen und-Gegenständendie
vorzüglichsteAufmerksamkeit eurer Vorsorge! Weder
an Laub der Aeste noch an ihren Früchtenwird es

dem klugenGärtner fehlen,der das sichtbareGewachs
dem unterirrdischen Baum aufzuopfern weiß. ,-
Eben alsowird Freude um das Haupt eines S chri ft-
stellers blühen,der neun und neunzig Prä-
numeranten auf dürren Bergen läßt und einen ei in

zi g en.verirrten Leserzheimzuholensucht —-

«

»Deine Marter werden alt
»Und doch niemals ungestal«t.,»Den »den Flüssen san oer Seiten
»Wir-d er frische Zweig aus«-eiteln

»Mehrund Heime wird ihin dienen

«Bis er reife Früchte giebt —-

V.

Die Frehheitder gelehrtenRepublickist die Fisch-.
heit eines benachbarten Staats. Jeder Piaste hin-
ter dein Pfluge dünkt sichein Cu rius und Fabri-
eins, und jeder Zaunkdnig vom Leser ein hyper-
kritischer Staliger zu sehn.

»

Vl.

Die Freundschan bat T v u ssain t, ist eine g ei sti-
liche E h e unter zwo Seelen. Leider wahr genug !-

Daher sind die Oreste und Pila d e eben so seltene-
Erscheinungen, als die B autis s en und Phi-
l e m o n s.

VlL

DiSind sie auch ein-Liebhaber von Vögeln,Hm-
"Pastor?

" kag die junge Frau eines Advotaten
einen alten Prediger, der einige laute Kesichein ih--
rem Zimmer das Wort führen ließ. »Ist meiner

"Jugend"- Versetzteder ehrwürdigeGreis. Die

gute Frau wurdevor Nachdenken roth und erschrack
über den Hinterhalt der Antwort und ihrer eigenen
Frage s— Soll man sich über die Flüchtigkeit
und Verwechselung gewisser Ideen är-

gern oder soll man darüber lachen-?
"

YIIL
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VIlL

Es ist gut, sagt ein frommerErforscherder Ra-
tur, es ist sehr gut, daß die Menschen nicht weiter
sehen,"ais sie sehen sollen; wie würden sie vorden
Legionen eckelhaftetInsecten in allen Elementen zu-

sammensahrenl —- Ja es ist gut, ach! ,es ist,sehr
gut, daß die Weltweisen unsern Verstand mit schongsex
putzten Hypothesen beschäftigen; wie würde uns

beym Anblick-der Tiefen und Höhenjenseits der Sy-
steme schwindelnl

IX.
«

Was sollen Vor- und Nachreden, wenn man den

warnenden Dichter selbstmitten in der Begeisterung
nichthörenwill.

«

·

«

O voi, ehe Here in Picciolctta bacm

Delidetoli d7ascoltar, fcgujti
Dietko eil mio Icgno,, chc tantsndo vers-,
Tom-ite- ä tiveder sli voüri liti:

»

Nov vi wettet-ein pclago, che»fotfe

kekclcnkioMe, kitnaxresici fmarkiti —-

)0( 99

rustDante, dieser würdigeLandsmann des Fra-
·Paolo, seinen Leser-n zu, und dennoch sagt einer

von ihnen zu seinem Freunde: »Wir wollen ihm
"doch, so gar gemäs, nicht solgen" —- Nun so
nehmt denn die Polhöhe nach eurem Gutdünken
ab, und strandetl z

-

Virgil verdient keinen Vorwurf der Undankbar-
keit gegen den Homer; er machte es mit seinem Mu-

ster wie jener ehrliche Deutschemit dem Cölius

Nhodiginus. Unmuthsvoll zog er seinen Degen
und schrieb mit der Spitze desselben auf den glat-v
ten Leichenstein: Hie- jaccc rantus vjtl DieKlügsten
zu Rodigo und in der Nachbarschaft wußten sehr
wohl, wer dieser rantus vix sey. -

O Silberbach! der vormals mich vergnügt
Wenn wirst du mir em sanfte-J Schlaslied rauschen?
Glückselig!wer an deinen Ufern liegt,
Wo voller Reiz der Busche Sänger lauschen.
Von dir entfernt, mit Noth und Hat-m ersully
Ergötzt mich noch dein wollustretches Bild. .

«

von Kleist-

Berlim den z2t. April.
Gestern Vormittags um Io Uhr langtenSr.Königl.

Maj. ausPotsdam hier an und ertheiltengegen 1 tuhr
dem TurtischenBothschasterAchmetEffendi seineAb-

schiedsaudienz.Mittags speistenJhro Königl.Maj.
zu Charlottenburg, und kehrtendaraus wieder nach
Potsdatn zurück.Der Königl. geheime Rath und

wirklicher Leibmedieusj auch Generalstaabmedicus
der Königl. Armeen, Director aller medieinischen
und ehirurgischensSachenin den Königl. Landen,
Herr Dotter Cothenius, ist aus Anspach wieder an-

gekommen, und man vernimmt, daß die verwittwete

Frau Markgräfin von Brandenburg -Anspachvöllig
wieder hergestellt sind.

«

Frankfurt am Mahn, vom Iz. April.
Jhro Kayserl.und des Röm. KönigsMajest—TO-

nebst des ErzherzogsLeopold Königl.Hoheit sind
den Ioten dieses gegen 6 Uhr des Morgens unter

Abfeurung 300 Eanonen von hier abgereiset. Fast
zu gleicher Zeit fuhr der ThursürstVon Eölln ab,
der sich Abends zuvor in Dero auf dem Mann liegen-
den Jacht begeben hatte. Fast eine Stunde vorher,
schonum F Uhr war der Ehursürstvon der Pfalz
incognitoabgereiset. Vorgestern Morgens gieng Der

Thurfurst von Trier zu Wasser ab, Mittags ge-
schah der Abzug der NürnbergschenDeputirten,
auch ist die Tarordnung von wegen Reichsmarscham
amts unter Trompeten und Paukenschqllöffentlich
ausgerusen worden. Gestern Mittag reisete der

Chursürstvon Manns ab, und heute Mittags die

AachenschenAbgeordneten. Die heitern Frühlings-
tage der allerhöchstensWahlund Erönung verwandel-
ten sichplötzlichden toten April gegen Mittag in nor-v

discheWindesstürmeund Regenwetter. Von denen

bel) Gelegenheitder Crönung ernannten Cammere
"

herren sieht man folgende Liste: Schwarzenberg-
Liechtenstain, Leiningen, Katinitz, Dann, Truchseß,
Schönborn,Pappenheim,Truchseß,Brenner, Kinsky,
Esterhasy, Ruegent, Voett, Plettenberg, Erdödy,
Schorlemmer,Stahrenberg, Fugger, Rindsmaul,
Durkeim, Keglevitz, Miltitz, Styrutm Rottberg-
Arte, MugenthalbMickös, .Firmian, Gimnich,
Bellisom, Wvlckevstain, Seckelli, Gambarana,
Rechbach, Fthuemont, Kemeni, Stain, Origoni,
Bodmanm DrgckeksdormPrato, Quad, Te·lekh,
Thorockzkay,Vilani, Trapp- Befeld. Decretistem
Thurn, Taroucea, Choteck, Kollowrath, Salm,
KOMka Sauer, Kalnokh, Thavonat.

’

»

. Turin, den 21. März.
sOetMiquuisde Solar de Breille, Oberstallmeie

stet Des Honigs-«Staatsminister, Ritter des Or-
detts de»I Annoncxade,General der Eavallerie und
ehemaligertGouverneurSr. Königl."Hoheit starb

«kaljten diesesin einem Alter von-nahe80 Jahren.
FVhmkeklaßt2 Söhne. Der ältesteist General-
lceutenant et. und der jüngere ist Bailli des Malthes
serordens und Gesandter des Königs am Französischen
Hofes Der Baron von Peyriere, Sohndes vor-

MaktgekKönigLGesandten zu London- Graer
von Vm ist zum Minister bev den Generalstaaten

«

·« er-
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ernannt, und wird in kurz-en nach seiner Bestim-
— abreisen.mung

Paris, den 6. April.
Der König wohnte den 26 März einer Rathsver-

sammlung über CommerciensAngelegenheitenzu Ver-
sailles ben. Seit sieben Jahren ist keine gehalten
worden, und dies ist die erste, welche Se. Maj.mit
Dero Gegenwart beehren. Jn derselben wurdevors

nemlich über die Ausführungdes Getreidesaus dem
Königreiche berathsthlagt. Den Ztten wurde eine

Erklärung des Königs im Parlament registrier, wel-

che den Druck und Verkauf aller Schriften und Pro-
jette, die Verbesserung undVerwaltungder Finanzen
betreffend, aufs uachdrucklichsteverbietet. Das Par-
lament zu Nonen hat nach dem Beispiel des hiesigen
alle Jesuiten aus dem Königreicheverbannt, welche
den Eid nicht leisten wollen; auch sagt man, daß zu

Languedotein neuer Parlamentsschluß gegen den

Herzogvon FitzsJames erfolgt sehnsoll. Nachdem
die Abdankung eines guten Theils vom Regunent
der Gakdcs Frangoilfcsendlich indem großen Saal
des Louvre beschlossenworden, so fanden sich hieben
pei- Marschall Herzog von Birmi, als Colonelnebst
den Staabsosficieren und Hauptleuten dieses Eorps
ein, und das Schicksal der Soldaten tvnrdedahin be-
stimmt, daß von den 40 AbgedanktenIeder Coinpagnie
diejenige welche 24 Jahr gedient, in das KonigLJn-
Vqlidenhaus kommen, die ubrigetiaber besonders die
Verheyratheten nach Haus gesel)ickt»werden,-Der
Herzog ließ allen aus seinereignengzdrsezur Heini-
yeise Geld reichen. Quer und sechzigGeister-siehwor-

unter 4 Marschalle von Frankreich, unddie ubrigen
General - Lieutenants oder Feldniarschalle,sind vom

Kdnig auf ein halb Jahr zu Befehlshaber derPro-
vinzen ernannt worden. Die 4 Marschallevon

Frankreich sind der Marschall von Richelieu nach
Guienne, der Marschall von Soubise nachFlandern,.
der Marschall von Senecterre nachPoitou und der

Marsch-Ell von Contades nach Elsaß. Die 6 Mo-

natheihres Commandos durchwerden die General-
Lieutenants Iooo Thit. die

» Feldmarschalleaber
2000 monathlichesGehalt genießen.

London, den Z. April,
Ver-mögeeinerKonigL Erklärungvoin26tenMärz

sind die nöthigenkaehlezäAbmessungund Einthei-
mgg der Sprengel In den Jnselti Grenada, St.Vin-
senk, Dominique und Teicheausgefertigtworden,
und im künftigenMai und Hunio möchtezum Ver-
kauf der
Länderåzengeschrittenwerden«Die Be-

dingungen des . snkgufssind schkertkngltchund vor-

kyeikhakaGedachte Inselngehenaber von derKro-
ne zu Lehen, Und Se- .Mnlsbehaltensichdabep das

erforderlicheLand in Errichtung der Vestungsiveri

« )0(

Rede von der Sorgfalt für

V
ker, zu Stiftung geistlicherOst-ändernAusrichtung
der Schulen, Anpstanzungeiniger Waldungen, zu
Landstraßen und andern öffentlichenGebrauch vor.
Der Ritter Eduard Lindsenist kürzlichauf derKdnigl."
Fregatte, die Tartare, nach Florida, Pensacola ec.

,

mit schweren Geldsunnnen und wichtigen Depesaxen
abgegangen. Der König hat den Herrn Philipp
Stanhope zu seinen außerordentlichenAbgesandten
nach Dresden, an die Stelle des Herrn Keith, und
den bisherigen Minister zu Regensburg, Herrn Wila
heim Gar-dem an die Stelle des Herrn Stanhopeernannt. Der Marguis von Paolucci, welcher in
Angelegenheit-mdes Herzog-z Von Modena sich hier,aufgehalten, hat seine Abschiedsaudienzbep Hofe gis-.
habt, und ist im Begrif nach den seinigen zurück zu
gehen. Die Theuruug der Lebensmittel nimmthier
gewaltig überhand,und man «hatseit wenig Tag n
verschiedene arme Leute in den Straßen gesunde
die Hungers gestorben sind. Das Parlament hae
daheroviele Kotnhandler, Becken Fleischer ic. eitl-
ren lassen, um dieser unbegreiflichenTheurung nach
Dszgliciikeitabzuhelsen.
M —

W

AVERTISSEMENK
Bey dem Berleger dieser Zeitung ist zu haben-Joachims, Joh. Friedr. neuerösnetesMünzcabiner

2 Theile, darinnen merkwürdige,und viele noch nir-
gends mitgetheilte Gold- und Silbermünzen zu sing--den, 4- Nürnb. 762. 64, 24 si. Dessen histori-scheNachrichtenVon dem HerzogthnmGeldern, 4,Nürnb. 764, 12 gr. Limitcs regni Poloniac cc

magni ducatus Litbuanian ex originalibnset exem-

Pljs authenticis tiefern-in4, Vilnne 758, 6 si. Der
Greis, Zier und 4ter Theil, 8, Magd. 76’z-2»fl-12 gr. Wegeners, CarlFritdr Gedichte zur Bevor-
derung des wahren Christenthumsund der guten Sit-
ten- 8- Berl.764, 21gr. Des Joh. Chrusostomus

die Seligkeit, aus dem
Griechischem 8, Berl-764- 9 gr-

Mcnjzskcbnet Efsyaetierit. 26 April syanAmnefdam 41 Tage 378 gr. 71 Tage 376 gr-
Hamburg 3 W.165 gr. 6 W. 164 gr.
Berlin 24 pr. cto. Daotzig z pr. cio.
Duca-en neue ll A. 13 gr. Albekis Taler 1663x.Rubel 4 A- 20 gts Alt Polvifcb Geld 40 Pt. cr-.
Alt Mäxckfcb Geld34 pr. c. Sturm-ach Fufz 10 p.c.
«

Diese Zeitung-enwerden Montags und Fregtagsun-
IQUhr Vormittags im KanterschenBuchladen ausge-
geben-Eilkaauch nochvon den hiesigenresp. Liebhaber-ndie Prnnumemrwn Auf dies zlveuteQuartal mit2 si.
angenommen Wird, Auswättige aber belieben sichDeshch sen Demkipostamtihres Orts zu melden.


